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Der Arbeit ein
menschliches
Gesicht geben

Die Mitwirkung der Frau im
öffentlichen Leben, das ja ein
Teil jenes weiteren
Wirkungsfeldes ist, das ich
vorher erwähnte, ist eine
durchaus folgerichtige und
positive Erscheinung. Eine
moderne, demokratische
Gesellschaft muß der Frau das
Recht zugestehen, aktiv am
politischen Leben
teilzunehmen, und muß die
notwendigen Bedingungen
schaffen, damit alle, die es



wollen, dieses Recht auch
tatsächlich ausüben können.

06.06.2006

Der spezifische Beitrag der Frau

Die Frau ist dazu berufen, in Familie,
Gesellschaft und Kirche etwas
hineinzutragen, das nur ihr eigen ist
und das nur sie zu geben vermag:
feinfühlige Umsicht, unermüdliche
Großzügigkeit, Liebe für das
Konkrete, Scharfsinn,
Einfühlungsvermögen, Ausdauer und
eine tiefe, schlichte Frömmigkeit. Das
Frau-Sein ist nicht echt, wenn es
nicht in der Lage ist, die Schönheit
dieses unersetzlichen Beitrags zu
begreifen und ihn im eigenen Leben
zu verwirklichen. Um diese Aufgabe
zu erfüllen, muß die Frau ihre eigene
Persönlichkeit entfalten, ohne sich
von einem naiven



Nachahmungsdrang leiten zu lassen,
der sie im allgemeinen leicht in
einen Zustand der Unterlegenheit
versetzen würde und ihre ureigenen
Möglichkeiten unerfüllt ließe. Wenn
sie sich darum bemüht, sich in
persönlicher Unabhängigkeit und
Eigenständigkeit zu bilden, wird sie
in der Lage sein, ihre Arbeit und
jedwede Aufgabe, zu der sie sich
berufen fühlt, wirksam zu erfüllen.
Ihr Leben und ihr Schaffen wird
wahrhaft konstruktiv, fruchtbar und
sinnerfüllt sein, ganz gleich ob sie
nun den Tag an der Seite ihres
Mannes und ihrer Kinder verbringt,
oder ob sie - etwa weil sie aus einem
vornehmen Grund auf die Ehe
verzichtet hat - all ihre Kräfte in den
Dienst anderer Aufgaben stellt. Wenn
sie ihrer menschlichen und
göttlichen Berufung treu ist, kann
und wird jede Frau auf dem ihr
eigenen Weg ihre frauliche Eigenart
voll entfalten. Vergessen wir nicht,
daß Maria, die Mutter Gottes und



Mutter der Menschen, uns nicht nur
Vorbild ist, sondern zugleich ein
lebendiger Beweis für den
überzeitlichen Wert, den ein
scheinbar unbedeutendes Leben
haben kann.

Gespräche, 87

Teilnahme am öffentlichen Leben

Die Mitwirkung der Frau im
öffentlichen Leben, das ja ein Teil
jenes weiteren Wirkungsfeldes ist,
das ich vorher erwähnte, ist eine
durchaus folgerichtige und positive
Erscheinung. Eine moderne,
demokratische Gesellschaft muß der
Frau das Recht zugestehen, aktiv am
politischen Leben teilzunehmen, und
muß die notwendigen Bedingungen
schaffen, damit alle, die es wollen,
dieses Recht auch tatsächlich
ausüben können.

Gespräche, 90



Die Welt mitgestalten

Wie ich vorhin bereits sagte, bezieht
sich die spezifische Rolle der Frau
nicht so sehr auf besondere
Aufgaben und Stellungen, als
vielmehr auf die Art und Weise, wie
diese wahrgenommen werden, auf
die Nuancen, die das frauliche
Empfinden bei der Lösung der
anstehenden Probleme zu finden
vermag, sowie auf das Gespür für
neue Probleme und neue
Fragestellungen.

Aufgrund ihrer natürlichen Anlagen
kann die Frau das öffentliche Leben
sehr bereichern. Das ist ohne
weiteres einsichtig, wenn wir uns
etwa dem weiten Feld der Familien-
und Sozialgesetzgebung zuwenden.
Die spezifischen Fähigkeiten der
Frau sind die beste Garantie dafür,
daß bei allen Entscheidungen, die
auf irgendeine Weise in Familien-,
Erziehungs- oder Jugendfragen



hineinreichen, die echten
menschlichen und christlichen Werte
respektiert werden.

Gespräche, 90

Krisen in der Gesellschaft sind
Krisen der Heiligkeit

Bei vielen von euch kann man noch
an den Fingern einer Hand die Jahre
zählen, die seit dem Tag vergangen
sind, an dem ihr euch entschlossen
habt, ganz Gott zu gehören und Ihm
inmitten der Welt, in eurem Milieu
und durch eure berufliche Arbeit
dienen zu wollen. Es ist auch nicht so
wichtig; wichtig ist nur, daß in uns
diese Gewißheit gleichsam
eingebrannt ist: die Aufforderung
zur Heiligkeit, die Christus an alle
Menschen ohne Ausnahme richtet,
verlangt von einem jeden die Sorge
um das eigene innere Leben und die
tägliche Einübung in die christlichen
Tugenden. Der Herr fordert nicht
einen durchschnittlichen,



überdurchschnittlichen oder
außerordentlichen Einsatz, sondern
eine Entschlossenheit, die bis zum
wirklich Heroischen gehen muß.

Freunde Gottes, 3

Die Wahrheit in Liebe tun

Ein Jünger Christi wird niemals
einen Mitmenschen geringschätzig
behandeln; er wird den Irrtum beim
Namen nennen, aber den Irrenden in
Liebe zurechtweisen, sonst könnte er
ihm nicht helfen, ihn nicht heiligen.
Was not tut, ist Wohlwollen,
Verstehen, Entschuldigen,
brüderliches Begegnen, und in allem
den Rat des heiligen Johannes vom
Kreuz beherzigen: Lege Liebe dort
hinein, wo es keine Liebe gibt, und
du wirst Liebe finden . Auch für
Dinge, die scheinbar nicht von
Belang sind in der beruflichen
Arbeit, im Familienleben oder im
Umgang mit Bekannten, gilt dies. Uns
muß also daran liegen, jede



Gelegenheit, sei sie auch noch so
alltäglich, wahrzunehmen: und
indem wir sie heiligen, heiligen wir
uns und heiligen wir jene Menschen,
die mit uns die Sorgen des Alltags
teilen. So werden wir in unserem
Leben die milde, liebenswerte Last
eines Miterlösers verspüren.

Freunde Gottes, 9
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